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Sobald der Geist auf ein Ziel gerichtet ist, kommt ihm vieles entgegen.
Johann Wolfgang von Goethe

„Mit Erfahrung vorangehen“
Neujahrsempfang der Stadt Kamenz 2026

OB Michael Preuß begrüßt die Anwesenden im vollen 
Kamenzer Ratssaal

Zu Beginn des Neujahrsempfangs am 6. Februar 
im Kamenzer Rathaus wurden die Anwesenden mit 
einer Art Musikvideo zu dem Titel „Auf nach Ka-
menz“ von den Puhdys, komponiert anlässlich des 
Tages der Sachsen in Kamenz 2011, überrascht. 
Dabei liefen zur Musik Bilder der Ereignisse der Ju-
biläumsfeierlichkeiten.
Gleich zu Beginn seiner Begrüßung führte Ober-
bürgermeister Michael Preuß aus, dass für ihn 
dieser Neujahrsempfang ein ganz besonderer sei, 
stehe er ihm doch das erste Mal vor. Er freute sich, 
dass Landrat Udo Witschas seiner Einladung ge-
folgt sei. Weiterhin begrüßte er die Bundestags-
abgeordnete Kathrin Michel und die Landtagsab-
geordnete Elaine Jentsch sowie – natürlich – die 
Stadträte und Ortsvorsteher. Neben weiteren Ho-
noratioren hieß er besonderes die Stadtwehrlei-
tung, die Ortswehrleiter und deren Stellvertreter 
sowie die Vertreter des THW willkommen. Natür-
lich setzte er auch ein Zeichen für die einheimi-
sche Wirtschaft, indem er den Geschäftsführern 
der DIW, von SachsenFahnen, der SWG/KDK (auch 
Flugplatz Kamenz GmbH) sowie dem Vorstandvor-
sitzenden der ewag kamenz seinen Gruß entbot. 
In diesen Gruß eingeschlossen war ein Willkom-
men an die Geschäftsführung der TDDK. In seiner 
Begrüßung nutzte der Oberbürgermeister die Ge-
legenheit, um sich bei Landrat Witschas für seine 
Unterstützung zu bedanken. Ebenfalls bedank-
te er sich beim Geschäftsführer der KDK, Wulf-
Dietrich Schomber, und dessen Belegschaft, die 
– trotz erhöhtem Krankenstand – gerade Großes, 
angesichts der Witterungsbedingungen, leisten. 
Sein Dank tat er auch gegenüber den Kameradin-
nen und Kameraden der Kamenzer Feuerwehren 
für ihre Einsätze, besonders in den letzten Tagen, 
aber auch überhaupt, kund. An den Vorstandsvor-
sitzenden der ewag kamenz, Tosten Pfuhl, wandte 
er sich wegen der guten Zusammenarbeit und der 
gefundenen Lösungen für die Problemlagen der 
Mieterinnen und Mieter der Kamenz Immobilien 
GmbH in Kamenz-Ost und sprach seinen Dank aus.
Zum Schluss seiner Begrüßung erwies der Ober-
bürgermeister zwei Kamenzern eine besondere 
Referenz: Olaf Böttcher, der sich u.a. bis vor kur-
zem selbstlos um die Rathausuhr und das Geläut 
gekümmert hat und mit Hilfe einer besonderen 
technischen Apparatur für einen sehr genauen 
Gang der Uhr sorgte. Als zweiten Persönlichkeit 
bedachte er Dietmar Engelbrecht mit einem Gruß. 
Dieser hatte sich, auch im Zusammenhang mit 
dem Jubiläumsjahr in den sozialen Medien da-
hingehend verdient gemacht, dass er historische 
Stadtansichten von Kamenz mit ihrem heutigen 
Pendant kontrastierte und somit auf Entwicklun-
gen sowie Veränderungen aufmerksam machte. 
Dabei stößt er auch immer wieder Diskussionen 
um das Selbstverständnis von Kamenz an.
Ehe sich OB Michael Preuß mit seiner Neujahrsrede 
an die anwesenden Gäste wandte, sang zum ersten 
Mal die Koloratursopranistin Jennifer Riedel, beglei-
tet vom Korrepetitor Andreas Kühn, ein Stück aus 

der Operette von Carl Zeller, dem weitere Operet-
tenmelodien an diesem Abend folgen sollten und 
die vom Publikum mit viel Applaus bedacht wurden.

Koloratursopranistin Jennifer Riedel, auf dem Flügel 
begleitet von Andreas Kühn, wussten die Zuhörerinnen 
und Zuhörer zu begeistern.

Die erste Neujahrsrede des Oberbürgermeisters 
Michael Preuß
Die Neujahrsrede von OB Preuß untergliederte sich 
in drei Teile und könnte mit dem Motto „Mit Erfah-
rung vorangehen“ umschrieben werden. Neben 
einem kurzen Rückblick auf das 800-jährige Stadt-
jubiläum stellte Preuß fest, dass das Jahr 2025 na-
türlich nicht nur aus Feierlichkeiten anlässlich des 
Jubiläums bestand, sondern auch normaler, mitun-
ter harter Arbeitsalltag war. Dabei wolle er sich, so 
der OB, nicht mit fremden Federn schmücken, son-
dern nur an Ereignisse und Dinge erinnern, z.B. an 
den erfolgreichen Kampf für ein neues Feuerwehr-
gerätehaus in Wiesa oder den Umzug der Firma cor-
porate friends® GmbH, die „im Herz von Kamenz“ 
verblieb. In diesem Zusammenhang erwähnte er 
einen Satz, den der Ministerpräsident Michael 
Kretschmer bei der Eröffnung des neuen Betriebs-
sitzes dieser Firma so oder ähnlich gesagt hatte: 
„Lassen Sie sich den positiven Geist des Machens 
nicht nehmen!“ Dieser korrespondierte mit dem 
Leitgedanken des Abends „Mit Erfahrung vorange-
hen“ oder etwas volkstümlicher ausgedrückt, dass 
das halbleere Glas eben auch immer halb voll ist. 
Mit anderen Worten „tun“ und nicht „vernünfteln“.

Wie immer ein sehr gut besuchter Neujahrsempfang

Für ihn ist in Kamenz „eine aufgeschlossene Öf-
fentlichkeit“ vorhanden, „die sicher bereit ist, 
unter veränderten Verhältnissen und z.T. kompli-
zierteren Bedingungen, Dinge anders zu denken. 
Lassen Sie uns mit Respekt, Gelassenheit und 
Verständnis einander gegenübertreten, um die 
Dinge zu lösen, die gelöst werden müssen.“ Dabei 
nannte er sechs wichtige Vorhaben für die Stadt-
entwicklung, die hier nur stichwortartig aufgeführt 
werden sollen: Fortführung der Sanierung und des 
Umbaus des Lessing-Museums, Umgestaltung des 
Jahnsportplatzes – gemeinsam mit dem Landkreis 
(Träger) mit dem Ziel eine nach heutigen Maßstä-
ben angemessene Sportstätte für die Schulen 
und die Öffentlichkeit zu schaffen, das Wiesa-
er Feuerwehrgerätehaus wurde schon erwähnt, 
der notwendige Ersatzneubau für die in die Jahre 
gekommene Kindereinrichtung „Kunterbunt“ in 
Kamenz-Ost unter Berücksichtigung multifunkti-
onaler Nutzung, das Vorantreiben des Projektes 

„Hallenbad mit Außenschwimmbecken“ mit der 
Beantragung des konkreten Fördermittelantrages 
sowie intensivierte Suche nach einer mittelfris-
tigen Lösung für das Kamenzer Stadtarchiv, das 
noch auf den großen Wurf wie bei der Stadtbiblio-
thek und beim Lessing-Museum wartet.
Über all den Ausführungen des Oberbürgermeis-
ters stand der Gedanke der Gemeinsamkeit und 
das Wohl für die Stadt Kamenz, was auch in seinem 
Schlusswort deutlich wurde: „Suchen wir also zu-
sammen – in kleiner Abwandlung eines Bibelzitats 
– „der Stadt Bestes“ und verstehen wir dies als 
Auftrag, sich für das Wohl, den Frieden und die Ge-
meinschaft an dem Ort einzusetzen, an dem man 
lebt, hier in Kamenz.“ Das seine erste Neujahrsre-
de ankam, bewies der nachfolgende lange Beifall. 
(Die Rede kann auf der Website der Stadt Kamenz 
https://www.kamenz.de nachgelesen werden.)

OB Michael Preuß und Landrat Udo Witschas: Um das 
geht es – das Rathaus als Symbol für die Stadt Kamenz.

Landrat Udo Witschas rief zur Zuversicht auf
Landrat Udo Witschas ließ es sich nicht nehmen, 
ein Grußwort an die Kamenzerinnen und Kamenzer 
zu richten. Er rief zur Zuversicht auf und zeigte die 
vielfältigen Erfolge des Landkreises auf.

Ein Höhepunkt des Abends die Auszeichnung mit der 
„Ehrenmedaille der Stadt Kamenz“.

Ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger 
gewürdigt

OB a.D. Roland Dantz in ungewohnter Pose

Wie seit langem nahm anschließend der Oberbür-
germeister, gemeinsam mit Blütenkönigin Lucie I. 
und der Vertreterin der Ostsächsischen Sparkas-
se Dresden, Birgit Lohde, die Ehrung der aus der 
Bürgerschaft vorgeschlagenen Personen vor. Mit 
der Finanzierung der Ehrenmedaillen durch die 
Ostsächsische Sparkasse Dresden plädiert diese 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt sowie 

die Förderung des Ehrenamtes und zeigt ihre Kom-
petenz als wichtiges Kreditinstitut in der Region 
auf. Insgesamt wurden wieder zwanzig Bürgerin-
nen und Bürger, und nicht nur aus Kamenz, mit der 
„Ehrenmedaille“ geehrt. (Die Veröffentlichung der 
Namen der Ausgezeichneten erfolgt im Amtsblatt 
08/2026 am 21. Februar 2026.)

Oberbürgermeister a.D. Roland Dantz trug sich 
ins „Goldene Buch“ ein
Hatte in der Vergangenheit der jetzige Oberbürger-
meister a.D. immer wieder einmal mit einem Über-
raschungsgast zum Neujahrsempfang aufgewartet, 
so betraf es ihn dieses Mal selbst. Sein Amtsnach-
folger hatte ihm die Ehre angetragen, sich in das 
„Goldene Buch der Stadt Kamenz“ einzutragen, 
eine Bitte, der er sehr gern nachkam. Ungewohnt 
mit wenigen Worten kommentiert, trug er sich in 
das „Goldene Buch“ mit den Worten ein: „In einer 
kleinen Stadt – muss man groß denken. Manchmal 
ist es uns geglückt – und es hat uns auch die Aner-
kennung von außen eingebracht. Mit Dankbarkeit, 
Freude u. Demut trage ich mich heute in das Golde-
ne Buch unserer Stadt ein. Seit 37 Jahren im Dienst 
unserer Stadt, davon 21 als Oberbürgermeister 
haben mich die Heimatverbundenheit und die Ar-
beit der Menschen immer wieder beeindruckt. Wir 
haben vielen zu danken. Roland Dantz Oberbürger-
meister a.D.“ Was folgte, waren Standing Ovations.

Die „Jungs“ von der „Kamenzer Braukunst“ und Jan 
Klawitter von der Gaststätte „Zur Eisenbahn“ leiten den 
geselligen Teil des Abends ein.

Premiere: Das Glockenbier der Braukunst
Auch dieses Mal kümmerte sich die Gaststätte 
„Zur Eisenbahn“ aus Wiesa um das leibliche Wohl 
der Gäste des Neujahrsempfangs. Und nach ca.  
2 ½ Stunden Video, Musik, Würdigungen und 
Reden hatte wohl jeder das „Recht“ auf leibliche 
Stärkung verdient. Dies machte auch Jan Klawitter 
von der Gaststätte „Zur Eisenbahn“ noch einmal 
deutlich. Ein schmackhaftes und vielseitiges Büf-
fet lud, neben dem einen und anderen Glas Wein 
und Saft zu einem langen Verweilen bei interes-
santen Gesprächen im immer wieder stimmungs-
vollen Ambiente des Rathauses ein.
Abschließend darf nicht unerwähnt bleiben, dass 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung 
sich wieder von ihrer besten Seite zeigten, in dem 
sie z.B. Wein aus der Partnerstadt Alzey servierten. 
Und wem es mehr nach einem würzigen Schluck Bier 
oder einem prickelnden Mineralwasser war, kam 
ebenfalls auf seine Kosten. Dieses Mal sorgten die 
fidelen „Jungs“ von Kamenzer Braukunst für das 
kühle „Nass“, während die OPPACHER Mineralquel-
len GmbH & Co. KG in bewährter Art das sprudelnde 
Quellwasser lieferten. Es war wieder ein Abend, an 
den sicher alle noch lange denken werden.

Kleine Neuerung am Rande
Dieses Mal nahm die Blütenkönigin Lucie I. – im 
wahren Leben Lucie Mittrach – am Neujahrsemp-
fang teil. Zum einen umrahmte sie die Auszeich-
nungszeremonie, zum anderen übergab sie in 
charmanter Art dem Landrat sowie den beiden Mu-
sikern eine kleine Blume aus Glas, die sie immer 
an diesen Abend erinnern soll.



Anlage zum Mitteilungsblatt  |    Woche 7 vom 14. Februar 2026  |  Ausgabe Kamenz6

Amtliche Bekanntmachungen

Verordnung
der Stadt Kamenz über die Ladenöffnungszeiten 
an Sonntagen im Jahr 2026
Auf der Grundlage des § 8 Abs. 1 und 2 des Ge-
setzes über die Ladenöffnungszeiten im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz - 
SächsLadÖffG) in der jeweils gültigen Fassung 
beschließt der Stadtrat der Stadt Kamenz am 
04.02.2026 mit Beschluss-Nr. SR/BV/4258/2026 
die Verordnung der Stadt Kamenz zur Öffnung von 
Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2026:

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage im Jahr 2026 auf der 
Grundlage von § 8 Abs. 1 SächsLadÖffG
Für das Jahr 2026 wird auf der Grundlage von § 8 
Abs. 1 Satz 4 SächsLadÖffG für das Stadtgebiet 
Kamenz-Mitte mit folgenden Straßenzügen:
Auenstraße, Bautzner Straße, Breite Straße, But-
termarkt, Elstraer Straße, Hennersdorfer Weg, 
Hoyerswerdaer Straße, Karl-Marx-Straße, Kirch-
straße, Klosterstraße, Kurze Straße, Markt, Nord-
straße, Oststraße, Pfortenstraße, Poststraße, 
Pulsnitzer Straße, Rosa Luxemburg-Straße, Schul-
platz, Theaterstraße, Wallstraße, Weststraße, Zur 
Schule und Zwingerstraße an folgenden Sonnta-
gen die Öffnung von Verkaufsstellen aus besonde-
rem Anlass in der Zeit von:
-	 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr am 22.03.2026 zum 

traditionellen Frühlingsfest/Würstchenmarkt
-	 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr am 20.12.2026 Engel-

parade Cityinitiative Kamenz e.V.
gestattet.

§ 2
Inkrafttreten
Diese Rechtsverordnung tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt: Kamenz, den 05.02.2026

Michael Preuß
Oberbürgermeister der
Lessingstadt Kamenz

Öffentliche Ausschreibung für 
die Neuverpachtung des  
Eigenjagdbezirkes „Spittelforst“ 
Kamenz
Die Große Kreisstadt Kamenz beabsichtigt ab dem 
01.04.2026 den Eigenjagdbezirk „Spittelforst“ 
Kamenz als Niederwildrevier im Wege der öffentli-
chen Ausschreibung neu zu verpachten.
Der Jagdbezirk umfasst eine Fläche von 79,71 ha. 
Davon sind
-	 70,45 ha	 Wald
-	 5,61 ha	 Grünfläche
-	 2,29 ha	 Landwirtschaft
-	 1,35 ha	 Straße
Die Lage des vorbenannten Eigenjagdbezirkes so-
wie die dazugehörigen Flurstücke sind dem beige-
fügten Lageplan zu entnehmen.
Die Hauptholzarten der bestockten Waldflächen 
sind die Kiefer sowie die Stieleiche.
Was sind wichtige Eckdaten des Jagdpachtvertra-
ges?
•	 Der Mindestpachtzins beträgt 5,00 €/ha zu-

züglich der derzeit geltenden Mehrwertsteuer.
•	 Das Jagdausübungsrecht wird für die gesetz-

lich vorgeschriebene Mindestjagdpachtzeit 
von neun Jahren mit einer einmaligen Verlän-
gerungsoption von drei Jahren verpachtet.

•	 Sollten Wildschäden entstehen, verpflichtet 
sich der Bewerber vertraglich dazu, für eben-
diese aufzukommen bzw. die Wildschäden 
auszugleichen.

Sie haben Interesse an der Jagdausübung im Ei-
genjagdbezirk „Spittelforst“ der Großen Kreis-
stadt Kamenz? Dann reichen Sie bitte Ihr schrift-
liches Angebot bis zum 13.03.2026, 12:00 Uhr, 
in einem verschlossenen Umschlag mit folgender 
Aufschrift ein:
Stadtverwaltung Kamenz
z. Hd. Frau Julia Berger
„Verpachtung Eigenjagdbezirk Spittelforst“
Markt 1
01917 Kamenz
Bitte fügen Sie Ihrem Angebot folgende Unterla-
gen bzw. Auskünfte bei:
•	 Motivationsschreiben sowie
•	 einen Nachweis der Jagdpachtfähigkeit (Kopie 

des gültigen Jagdscheines der Person, welche 
sich als Jagdpächter bewirbt).

Die Zuschlagserteilung auf der Grundlage der all-
gemeinen Vergabebedingungen erfolgt bis zum 
31.03.2026 durch den Oberbürgermeister der 
Stadt Kamenz.

Bei Fragen zur Ausschreibung oder zu dem Muster 
des Jagdpachtvertrages steht Ihnen selbstver-
ständlich gern die zuständige Sachbearbeiterin 
Frau Berger unter den folgenden Kontaktdaten zur 
Verfügung:
Telefon: 03578/ 379 224
E-Mail: Liegenschaften@stadt.kamenz.de

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Offenlegung über die  
Änderung von Daten des  
Liegenschaftskatasters
Das Vermessungs- und Flurneuordnungsamt hat 
Daten des Liegenschaftskatasters geändert.
Gemeinde: Stadt Kamenz
Gemarkung, Flurstücke: (westlich der Eisenbahn-
trasse/nördlich S95)
Jesau: 80/5, 138, 148/a, 155/1, 155/c
Kamenz: 429/2, 429/6, 429/7, 429/12, 429/15, 
429/39, 429/45, 431/3, 432/2, 433/2, 434, 436/2, 
436/3, 436/8, 436/a, 437/b, 437/d, 438/2, 438/3, 
438/4, 439/1, 439/2, 439/6, 439/a, 440, 442/3, 
444/15, 447/1, 448, 451, 452/1, 452/2, 454, 455, 
456, 457/2, 458, 459, 460, 463, 465, 466, 467, 468, 
469, 470, 471, 472, 473, 474, 475, 476, 477, 478/4, 
480/1, 482/3, 483/4, 483/5, 483/10, 484/9, 
485/10, 507/1, 507/2, 507/3, 509, 510, 511, 512/1, 
512/2, 512/a, 913/1, 914/3, 914/4, 916, 917/1, 
918/2, 919/4, 919/5, 919/a, 919/b, 919/e, 921/7,
922/1, 923, 924, 924/1, 924/a, 924/b, 924/c, 
924/d, 924/e, 924/g, 924/h, 925/2, 926, 927/2, 
927/3, 928, 929/1, 930, 931, 931/a, 931/b, 931/c, 
931/d, 931/e, 931/f, 932, 932/a, 934, 936, 937, 
938, 941/1, 941/2, 942/1, 942/2, 943, 945, 946/1, 
946/2, 947, 948, 948/1, 948/a, 948/c, 950, 951, 
952/2, 952/15, 952/23, 952/24, 952/25, 952/26, 
953/1, 953/2, 953/3, 953/b, 953/e, 954, 954/7, 
954/9, 954/11, 955/1, 955/6, 955/f, 956/1, 956/a, 
956/b, 957, 957/a, 958, 959, 960/1, 960/2, 961, 
962, 963, 964, 965, 966, 967/1, 968/a, 968/b, 
969, 970/1, 970/2, 970/4, 970/8, 970/a, 970/c, 
971/a, 971/c, 971/d, 971/f, 971/o, 973, 974/4, 
975, 975/1, 975/2, 975/a, 976, 977, 978/2, 978/4, 
978/5, 978/6, 979, 980/2, 981, 983, 984, 986, 
986/1, 986/2, 987/3, 987/4, 987/5, 987/6, 988/a, 
988/d, 988/e, 988/f, 989, 989/a, 990/2, 990/4, 
990/8, 990/9, 990/11, 990/15, 990/21, 990/22, 
990/28, 991, 991/1, 991/3, 991/5, 991/b, 991/e, 
991/g, 991/k, 992, 993/1, 994, 996, 996/c, 997, 
999/e, 999/f, 999/g, 999/h, 1001/a, 1001/b, 
1001/c, 1001/d, 1001/g, 1001/i, 1002, 1003, 1004, 
1005/1, 1005/2, 1005/b, 1005/c, 1005/d, 1005/e, 
1005/f, 1005/g, 1006/4, 1007/5, 1010, 1011, 1011/1, 
1011/2, 1011/4, 1011/5, 1011/c, 1011/h, 1011/i, 
1011/k, 1011/m, 1011/n, 1011/o, 1011/q,
1011/s, 1011/t, 1011/u, 1011/v, 1011/w, 1011/y, 
1011/z, 1012, 1012/a, 1013/5, 1013/13, 1013/16, 
1013/28, 1013/29, 1013/31, 1013/40, 1013/42, 
1013/47, 1013/48, 1013/50, 1013/54, 1013/58, 
1013/69, 1013/71, 1013/72, 1013/73, 1013/75, 
1013/79, 1791, 1794, 1794/a, 1800, 1801, 1813/2, 
1813/4, 1813/a, 1813/b, 1813/c, 1813/d, 1813/e, 
1813/f, 1813/g, 1813/h, 1813/i, 1813/k, 1813/n, 
1813/13, 1813/14, 1813/15, 1813/16, 1813/18, 
1813/19, 1813/39, 1813/40, 1832, 1833/1, 1834/1, 
1834/2, 1834/3, 1835/1, 1835/2, 1836/1, 1837/3, 
1838/2, 1838/3, 1838/4, 1843/4, 1858/2, 1859/2, 
1861/4, 1863/8, 1864/2, 1864/4, 1864/6, 1864/8, 
1864/9, 1865/d, 1868/2, 1868/6, 1868/7, 
1868/8, 1868/11, 1868/12, 1868/13, 1868/14, 
1872/1, 1872/2, 1872/7, 1872/c, 1872/d, 1872/f, 
1872/10, 1873/2, 1875/4, 1876/2, 1876/5, 1876/6, 
1876/9, 1876/a, 1877/1, 1877/2, 1877/a, 1877/c, 
1877/d, 1878/a, 1878/b, 1880/4, 1880/7, 1881, 
1884/2, 1884/4, 1884/5, 1884/7, 1897, 1898, 
1904, 1906/5, 1906/a, 1906/10, 1907/2, 1907/3, 
1907/4, 1911, 1912, 1983/1, 1983/7, 1984/2, 
1985/a, 1986/2, 1988/1, 1988/2, 1989/1, 1989/2, 
1989/a, 1989/d, 1989/e, 1990, 1990/a, 1990/b, 
2009, 2010/a, 2010/b, 2010/c, 2011, 2011/a, 
2011/b, 2011/c, 2032/1, 2034/1, 2036/4, 2037/11, 
2037/25, 2037/27, 2042/6, 2042/9, 2042/c, 
2042/d, 2043/8, 2044/4, 2045/4, 2045/6, 2046/3, 
2047, 2051/20, 2051/24, 2052/7, 2052/8, 2052/9, 
2052/16, 2052/20, 2052/22, 2052/43, 2060/5, 
2060/6, 2060/7, 2060/8, 2060/10, 2060/11, 
2060/12, 2060/13, 2060/14, 2060/17, 2060/26, 
2060/28, 2061/4, 2061/5, 2061/6, 2061/7, 2061/8, 
2061/14, 2061/15, 2061/16, 2061/17, 2062, 

2062/a, 2062/b, 2062/c, 2062/d, 2062/e, 2063/1, 
2063/4, 2063/a, 2063/b, 2063/c, 2063/d, 2064/1, 
2064/7, 2064/12, 2066, 2067/2, 2067/6, 2067/7, 
2067/8, 2067/9, 2067/11, 2067/12, 2067/16, 
2067/23, 2067/24, 2067/26, 2067/30, 2073, 2074, 
2077, 2079/2, 2079/3, 2079/4, 2080/7, 2080/8, 
2082/7, 2092/3, 2092/5, 2092/8, 2094/2, 2094/4, 
2096/2, 2097/4, 2099, 2100/4, 2100/5, 2100/11, 
2100/12, 2100/13, 2101/2, 2102/2, 2114/6, 2122, 
2122/a, 2122/b, 2122/c, 2122/f, 2122/g,
2122/h, 2122/i, 2122/k, 2122/l, 2122/m, 2122/n, 
2125, 2125/1, 2125/2, 2125/3, 2125/b, 2125/c, 
2125/d, 2125/e, 2125/f, 2125/g, 2125/h, 2125/i, 
2125/k, 2125/l, 2125/m, 2125/n, 2127, 2136, 
2140/2, 2147/2, 2200/2, 2203/a, 2205, 2206/1, 
2207/2, 2208, 2213/7, 2215/5, 2216/3, 2217, 
2218, 2220/1, 2220/3, 2222/3, 2224/2, 2225/4, 
2226/7, 2226/20, 2226/21, 2230/5, 2231/8, 
2232/1, 2233/1, 2233/2, 2234/5, 2234/7, 2234/8, 
2235/3, 2235/4, 2236/7, 2236/8, 2238/13, 
2240/1, 2242/10, 2242/21, 2246/3, 2248, 2249/2, 
2253/13, 2253/21,
2263, 2264, 2265, 2267/2, 2267/5, 2267/6, 2267/7, 
2271/21, 2271/22, 2271/27, 2274/6, 2274/11, 
2274/16, 2277/2, 2281/4, 2281/5, 2281/6, 2284/7, 
2284/8, 2285/3, 2285/4, 2285/5, 2285/6, 2285/9, 
2285/10, 2286/9, 2286/12, 2286/13, 2286/14, 
2289/1, 2289/2, 2289/3, 2289/5, 2289/a, 2289/b, 
2289/d, 2289/e, 2289/f, 2289/g, 2289/h, 2289/11, 
2289/12, 2289/13, 2291/3, 2291/4, 2291/5, 
2291/6, 2291/7, 2295/3, 2295/4, 2295/5, 2295/b, 
2298, 2299, 2300, 2304/2, 2304/4, 2304/5, 
2304/b, 2306/1, 2306/2, 2306/3, 2306/a, 2308/2, 
2308/5, 2308/a, 2308/b, 2308/c, 2308/d, 2308/e, 
2308/k, 2308/l, 2308/13, 2308/16, 2308/17, 2311, 
2312/3, 2312/6, 2312/7, 2312/8, 2315/1, 2316/1, 
2316/a, 2317/1, 2318/3, 2319, 2319/4, 2319/7, 
2319/c, 2321/3, 2321/7, 2321/9, 2321/a, 2321/c, 
2321/d, 2321/e, 2321/f, 2321/g, 2321/h, 2321/i, 
2321/l, 2321/m, 2321/n, 2321/o, 2321/p, 2321/q, 
2321/s, 2327/7, 2327/9, 2362, 2363, 2364, 2365, 
2366, 2367, 2368, 2369/3, 2373, 2374, 2375, 
2377, 2378, 2379, 2380, 2381, 2382, 2383/4, 
2383/8, 2387, 2388, 2390, 2391, 2475

Anlass der Änderung:
Veränderung von Gebäudedaten
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Änderungen erfolgen von 
Amts wegen aufgrund einer Gebäude- bzw. Nut-
zungserfassung aus Luftbilderzeugnissen.
Das Vermessungs- und Flurneuordnungsamt ist 
nach § 2 Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz (SächsVermKatG)1 für die Führung des Lie-
genschaftskatasters im Landkreis Bautzen zustän-
dig. Entsprechend § 14 Absatz 7 SächsVermKatG 
können Änderungen von Daten des Liegenschafts-
katasters offengelegt werden.
Die Verpflichtung des Gebäudeeigentümers, die 
Aufnahme des Gebäudes in das Liegenschaftska-
taster zu veranlassen, bleibt weiterhin bestehen. 
Die Pflicht nach § 6 Absatz 3 SächsVermKatG um-
fasst alle Gebäude, die nach dem 24.06.1991 neu 
errichtet oder in ihren Außenmaßen wesentlich 
verändert wurden.
Die graphischen Nachweise über die Änderung der 
Daten des Liegenschaftskatasters können Sie auf 
unserer Website unter www.lkbz.de/gebaeudeak-
tualisierung in der Rubrik „Aktuelles“ einsehen. 
Weiterhin liegen die vollständigen Nachweise ab 
dem 12.02.2026 bis zum 11.03.2026 in der Ge-
schäftsstelle des Vermessungs- und Flurneuord-
nungsamtes des Landratsamtes Bautzen, Gar-
nisonsplatz 9, 01917 Kamenz zur Einsichtnahme 
bereit.
Die Einsichtnahme ist während der Öffnungszei-
ten Dienstag und Donnerstag von 8:30 bis 12:00 
Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr oder nach Ter-
minvergabe möglich. Termine können Sie online 
auf unserer Internetseite www.lkbz.de/geodaten 
buchen oder telefonisch unter 03591 5251-62062 
vereinbaren.

Kamenz, den 29.01.2026

Tino Anders
Sachgebietsleiter Liegenschaftskataster

1 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 
2024 (SächsGVBl. S. 636) geändert worden ist

Kurz notiert

OB on tour
Oberbürgermeister Michael Preuß beginnt mit 
seinen „Antrittsbesuchen“ in den städtischen 
Kindereinrichtungen

Hort an der Grundschule am Forst
Natürlich hatte der neue Oberbürgermeister als 
Dezernent vielfach bauliche Kenntnisse von den 

städtischen Kindereinrichtungen, aber seine jetzi-
ge Verantwortung als Oberbürgermeister ist eine 
ganz andere und geht weit darüber hinaus. Des-
halb hat er die Absicht bzw. es sich zur Aufgabe 
gemacht, mindestens alle Kinderbetreuungsein-
richtungen der Stadtverwaltung aufzusuchen. Das 
wird – bei einem schon jetzt vollen Terminkalender 
– sicher etwas Zeit in Anspruch nehmen.

Der Auftakt fand am 3. Februar im Hort an der 
Grundschule am Forst in Kamenz-Ost statt. An und 
für sich auf ein Arbeitstreffen mit der Leiterin Anett 
Kubisch und ihrem Team eingestellt, überraschte 
die Leiterin den Oberbürgermeister mit einer gro-
ßen Schar an Hortkindern, die sich in der Aula der 
Grundschule versammelt hatten und erwartungs-
voll dem Besuch des Oberbürgermeisters entge-
genfieberten.

Sie hatten aus Anlass seines Besuches ein kleines 
musikalisches Programm einstudiert, was sie – im 
wahrsten Sinne des Wortes – an den Mann bringen 
wollten. Doch dabei blieb es nicht, denn sie „lö-
cherten“ den Oberbürgermeister mit Fragen. Layla 
wollte wissen, ob es in Kamenz mal einen Jugend-
club geben wird. Hier konnte der Oberbürgermeis-
ter klarstellen, dass es schon einige Jugendclubs 
gibt, aber es sicher auch zukünftig neue Möglich-
keiten ergeben können. Etwas schwieriger war die 
Frage von Finn, die da lautete: „Wie sind Sie auf die 
Idee gekommen, Bürgermeister zu werden?“ Auch 
hier war Michael Preuß um keine Antwort verlegen. 
Er machte deutlich, dass es jetzt keinen lebens-
langen Plan gegeben habe, Oberbürgermeister zu 
werden, er aber dann die Chance ergriffen habe als 
die Wahl um das Amt des Oberbürgermeisters an-
stand. Und man solle, so der OB – als Botschaft 
an die Kinder –, im Leben immer die Chancen er-
greifen, die sich einem anbieten und nicht zöger-
lich sein. Fast erwartungsgemäß wurde er nach 
der Schwimmhalle gefragt, aber auch nach einer 
Indoor- Spielhalle. Da seines Wissens bisher keine 
Indoor-Spielhalle in Kamenz geplant sei, verwies 
der OB auf die Region, wo schon einige solcher 
Hallen existieren. Im Übrigen können man auch 
einfach in der freien Natur, im Wald spielen – da 
gäbe es genug Möglichkeiten.

Zum Schluss schenkten ihm die Kinder ein selbst 
gebasteltes Glückskleeblatt mit den besten Wün-
schen für seine Arbeit als Oberbürgermeister, so 
z.B. „Gute Ideen bei der Arbeit“ oder „Schöne Jah-
re im Rathaus“ oder auch – und sogar sehr wichtig 
– „Viel Geld in der Haushaltskasse“. Das Glück-
kleeblatt wird jetzt im Dienstzimmer des OBs im 
Rathauses liegen und ihn an diesen Besuch und 
die damit verbundenen Wünsche erinnern.
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um 20 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der 
Kamenz-Information, Schulplatz 5 und online un-
ter www.stadttheater-kamenz.de.

Konzert: Pariser Flair -  
Eine musikalische Stadtführung

„Mesdames et Messieurs, demandez le Program-
me! Notre visite de Paris va commencer!“...
Stellen Sie sich vor, Sie wären in Paris und Sie hät-
ten dazu die beste Stadtführung, die man sich vor-
stellen könnte, nicht nur rein in den Doppeldecker 
und Stimme vom Band. Sondern musikalisch, kuli-
narisch und vieles mehr! Auf so eine ganz und gar 
besondere Reise lädt Sie sowohl fachmännisch als 
auch überaus charmant das Duo Pariser Flair ein, 
die französische Opernsängerin und jahrelange 
Wahlpariserin Marie Giroux und die norddeutsche 
Perle der Ostsee, die Pianistin und Akkordeonis-
tin Jenny Schäuffelen. Von Aznavour bis Piaf über 
Brel und Becaud werden Sie auf dieser Tour die 
ganz großen Klassiker der französischen Chan-
sons hören und besser kennenlernen aber auch 
allerlei interessante Tipps über Paris bekommen. 
Die Damen sparen keinen Bereich aus. Also wer-
den Sie nicht gefeit sein vor Überraschungen und 
Unwägbarkeiten: Sie lernen Paris von allen Seiten 
kennen, von den neuesten interessantesten Sex-
toys und Eintrittspreisen in den Etablissements 
des Rotlichtviertels Pigalle bis zu den exquisiten 
Gaumenfreuden wie den Himbeermakronen von 
Ladurée. Kulturelle Empfehlungen geben die zwei 
eleganten Stadtführerinnen natürlich auch, ohne 
dass die Gourmets unter Ihnen nicht zugleich auf 
ihre Kosten kommen und an die Insidertipps in 
Sachen Gastronomie. Auf Ihrer Tour entlang der 
Seine und durch die Quartiers werden Sie zuwei-
len auch selbst gefordert: Mal gilt es, durch und 
durch erstaunliche Zusammenhänge zu erraten, 
mal werden Sie zum Tanzen ermuntert. Bei dieser 
ganz besonderen Führung dürfen Sie sich also 
nicht wundern, wenn Sie sich plötzlich dabei er-
tappen, selbst einen berühmten Pariser Tango 
zu tanzen. Um das Programm abzurunden, be-
kommen Sie als Gast einen kleine Tourbeschrei-
bung, in der die ganzen Tipps und Adressen zu-
sammengefasst sind, mit denen Sie an diesem 
außergewöhnlichen Abend so ganz en passant 
vertraut gemacht worden sind. Und zwar ohne, 
dass Ihnen bei dieser Stadtführung die Füße weh 
tun. Bei Ihrem nächsten Besuch in Paris können 
Sie dann alles ausprobieren! „Also Mesdames et 
Messieurs einsteigen! Unsere Tour de Paris wird 
gleich starten“… Zu sehen am 08.03.2026 um 16 
Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der Ka-
menz-Information, Schulplatz 5 und online unter  
www.stadttheater-kamenz.de.

Konzert: Glanzlicht – Wien, Wien 
nur du allein!

Erleben Sie einen unterhaltsamen Nachmittag vol-
ler Wiener Lieder, Walzer und Chansons, die die 
Seele der Stadt zum Schwingen bringen. Leopold 
(Michael Berner), der charmante Oberkellner eines 
traditionellen Wiener Heurigenlokals, führt Sie 
zusammen mit dem Görlitzer Salonquartett durch 
das abwechslungsreiche Programm. Gemeinsam 
präsentieren sie Melodien und kleine szenische 
Einlagen, die das Lebensgefühl Wiens widerspie-
geln.
Seien Sie dabei und tauchen Sie ein in die vielfäl-
tige Musikwelt der Wiener Tradition! Zu hören am 
15.03.2026 um 16 Uhr im Stadttheater Kamenz. 
Karten in der Kamenz-Information, Schulplatz 5 
und online unter www.stadttheater-kamenz.de.

Lessing-Akzente:
Prof. Kuschel aus Tübingen stellt sein Buch zu 
Stefan Zweig vor
In der kommenden Wo-
che wird der bekannte 
Theologe und Literatur-
wissenschaftler Prof. 
Karl-Josef Kuschel in 
Kamenz zu Gast sein. 
Am Mittwoch, dem 18. 
Februar, stellt er im 
Rahmen der Kamenzer 
Lessing-Akzente sein 
Buch „Unser Geist ist 
Weltgeist. Unser Geist 
ist Weltgeist: Stefan 
Zweig und das Drama 
des jüdischen Weltbürgertums“. Sein Vortrag 
beginnt 19.00 Uhr im Kleinen Saal des Stadtthe-
aters Kamenz.
Stefan Zweig (1881–1942) war einer der meistge-
lesenen Autoren seiner Zeit. Nach den Schrecken 
des Ersten Weltkriegs verstand er sich als Euro-
päer und Weltbürger, nicht nur aus einem huma-
nistischen Bildungsideal heraus. Er leitete sein 
Weltbürgertum bewusst aus seiner jüdischen 
Herkunft und den Quellen des Judentums ab. „Un-
ser Geist ist Weltgeist“: Mit diesem Programm-
satz ermutigte Zweig die Juden und Jüdinnen 
seiner Zeit, die (erzwungene) Zerstreuung unter 
die Völker als Aufgabe zu begreifen. Als Auftrag, 
den wachsenden Nationalismus zu bekämpfen 
und für ein völkerverbindendes Weltbürgertum 
einzutreten. Karl-Josef Kuschel erzählt auf der 
Basis der Werke und autobiografischen Zeug-
nisse vom Drama des Stefan Zweig in Zeiten des 
anwachsenden Antisemitismus, das sich am 
Ende zu einer Tragödie zuspitzte. Zugleich zeigt 
er auf, dass universalistisches Denken auf den 
Spuren Zweigs im heutigen Judentum auch nach 
der Schoa lebendig geblieben ist. Erstmals in der 
Zweig-Forschung eine umfassende und span-
nend geschriebene Studie über einen Dichter, 
dessen Werk bekannt, aber dessen Verständnis 
vom Judentum vielen nahezu unbekannt ist. Kar-
ten zu 7 bzw. 5 € (ermäßigt) sind in der Kamenz-
Information sowie an der Abendkasse erhältlich 
bzw. können telefonisch unter 03578/379205 
oder per Mail (kamenzinformation@kamenz.de) 
reserviert werden.
Karl-Josef Kuschel, Jahrgang 1948, hatte von 
1995 bis 2013 Professur für „Theologie der Kultur 
und des interreligiösen Dialogs“ an der Fakultät 
für Katholische Theologie der Universität Tübin-
gen inne und war Ko-Direktor des Instituts für 
ökumenische und interreligiöse Forschung. 1997 
wurde ihm die Ehrendoktorwürde der Universität 
Lund/Schweden verliehen. Er ist Mitglied im Ku-
ratorium der Stiftung Weltethos (Tübingen).
2015 erfolgte die Berufung in den Stiftungsrat 
zur Vergabe des Friedenspreises des deutschen 
Buchhandels und die Wahl zum Präsidenten der 
Internationalen Hermann Hesse Gesellschaft. 
2019 wurde ihm der „Theologische Preis“ der 
Salzburger Hochschulwochen an der Universität 
Salzburg für das theologisch-literarische „Le-
benswerk“ verliehen.
Seit 2019 ist er Mitglied im PEN-Zentrum Deutsch-
land. Der Schwerpunkt seiner Forschungen und 
Publikationen liegt auf dem Gebiet Religion und 
Literatur sowie zur „Theologie des interreligiö-
sen Dialogs“ mit dem Schwerpunkt: Judentum, 
Christentum, Islam sowie zum Thema „Weltreli-
gionen im Spiegel der Literatur“.

wie Wahlen oder Volksbegehren begrenzt werden. 
Zudem kam es zur Entstehung einer ‚politischen 
Klasse‘, die um die Stimmen der Wähler kämpft, 
woraus dem System der Verteilung und Ausübung 
der Macht neue Regeln und Notwendigkeiten er-
wachsen sind. Wie dies zu bewerten und wie damit 
umzugehen sei, haben politische Theoretiker vom 
19. Jhd. bis in die Gegenwart hinein unterschied-
lich bewertet. Dabei stehen ‚realistische‘, eher de-
skriptive Ansätze und normative Entwürfe davon, 
wie Demokratie sein sollte, Seite an Seite.
Alle, auch neue Teilnehmer sind dazu herzlich 
willkommen, ganz egal, ob sie nur zuhören oder 
in der Veranstaltung aktiv werden wollen. Eine 
Online-Teilnahme ist möglich. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage (https:// 
www.lessingrezeption-kamenz.de).
Wann:	 Montag, 23.02.2026, 18:00 Uhr
Wo:	 Galerie des Sakralmuseums, Kamenz
Wieviel:	 Die Teilnahme ist kostenlos.

Reisevortrag: Bastian Maria – 
Abenteuer Japan und Korea

Nach dem großen Erfolg seines Live-Vortrags 
„Daumen Hoch – Per Anhalter nach Japan“ prä-
sentiert Fotograf Bastian Maria sein neuestes 
Abenteuer: Eine faszinierende Trampreise durch 
Südkorea und Japan! „Abenteuer Japan & Korea“ 
verspricht eine wilde Mischung aus Sumo-Ringern 
auf Okinawa, koreanischen Seniorinnen, die ohne 
Atemgeräte nach Meeresfrüchten tauchen, und der 
sagenhaften Kirschblüte in der Metropole Kyoto. 
In seinem abenteuerlichen Live-Reisevortrag teilt 
Bastian Maria hautnah die Höhen und Tiefen einer 
per Anhalter-Reise als dreiköpfige Familie. Vom 
spontanen Couchsurfing in fremden Wohnzimmern 
bis zu unerwarteten Begegnungen auf entlegenen 
Landstraßen und sprachlichen Stolpersteinen, die 
selbst die besten Übersetzungs-Apps überforder-
ten. Sehr persönlich und einfühlsam zeigt Bastian 
Maria mit seinen Fotos die Menschen, die er wäh-
rend der Reise kennenlernt. Es sind Erzählungen 
von Abenteuern, die Grenzen überschreiten, von 
Entbehrungen, die zu Erkenntnissen führen, und 
von der unerschütterlichen Entschlossenheit, 
dem Ruf des Unbekannten zu folgen. Eine Ge-
schichte, die bewegt. Zu sehen am 01.03.2026 um  
17 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der Ka-
menz-Information, Schulplatz 5 und online unter  
www.stadttheater-kamenz.de.

Konzert: Felix Reuter – 
„Die verflixte Klassik“

Bereits im Alter von sechs Jahren begann er mit Kla-
vierunterricht und entdeckte seine Leidenschaft 
zur klassischen Musik. 1988 begann er mit dem 
Studium an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ 
in Weimar im Fach Klavier, welches er sechs Jah-
re später als Diplom-Musikpädagoge abschloss. 
Ferner erhielt er Ausbildungen in den Bereichen 
Jazzklavier, Komposition und Orgel. Der Kantoren-
abschluss erfolgte im Jahr 1990. Während des Stu-
diums wandte er sich außerdem Band- und Ensem-
bleprojekten verschiedenster Stilrichtungen zu, 
welche ihn im In- und Ausland gastieren ließen. 
Seitdem ist Felix Reuter als freiberuflicher Pianist 
tätig. Auch in TV-Produktionen des Fernsehsen-
ders ARD war Reuter bereits mehrfach zu sehen. 
Seit einigen Jahren tourt er mit seinem musikali-
schen Kabarettprogramm – ob solo oder in Beglei-
tung großer Orchester durch Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Zu sehen am 07.03.2026 

Richtfest für das umgebaute 
Lessing-Museums  
am 25. Februar 2026

Am Mittwoch, dem 25. Februar 2026 findet ab 
10 Uhr (bis 12 Uhr) das Richtfest für das umge-
baute Lessing-Museum statt.
Gotthold Ephraim Lessing, später der bedeu-
tendste Vertreter der deutschen Aufklärung, 
wurde am 22. Januar 1729 in Kamenz geboren. 
Bürgersinn führte 1931 dazu, dass in Kamenz 
ein Lessinghaus, welches das Lessing-Muse-
um, aber auch die Stadtbibliothek beherbergte, 
eingeweiht werden konnte. Mit dem Auszug der 
Stadtbibliothek 2022 ergab sich die Möglich-
keit der Nutzung des gesamten Gebäudes durch 
das Lessing-Museum.
Dank der Zurverfügungstellung von Fördermit-
teln durch den Bund und den Freistaat sowie 
unterstützt durch Eigenmittel der Stadt Kamenz 
ist eine umfassende und zeitgemäße Sanierung 
sowie ein zukunftsfähiger Umbau des vorhande-
nen Gebäudes möglich geworden. Das Lessing-
Museum wird mehr Ausstellungsfläche bieten, 
vor allem für Sonderausstellungen, für das Pub-
likum attraktiver und auch in konservatorischer 
Hinsicht dann besser aufgestellt sein.
Nach der Grundsteinlegung am 19. Mai 2025 
steht nun als zweiter Schritt das Richtfest an, 
der auch insofern wichtig ist, da das neu, alte 
Lessing-Museum 2027 wiedereröffnet werden 
soll. So verbleibt genügend Zeit der Vorberei-
tung, um 2029 den 300. Geburtstag von Les-
sing würdig zu begehen. Im gleichen Jahr jährt 
sich zum 100. Mal die Grundsteinlegung dieses 
durch Bürgerwillen entstandenen Gebäudes.

Einladung zur kostenlosen  
Waldführung im FriedWald  
Kamenz
Am 14. und 28. Februar 2026 um 14 Uhr laden die 
FriedWald-Försterinnen und -Förster zu einer kos-
tenlosen Waldführung im FriedWald Kamenz ein. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Während des Spaziergangs erfahren die Teilneh-
menden, wie eine Bestattung im Wald funktio-
niert, welche Grabarten es gibt und wie die Kosten 
gestaltet sind. Wer über Vorsorge nachdenkt, kann 
sich direkt vor Ort informieren und vielleicht schon 
den passenden Baum entdecken. Die Führung 
dauert etwa eine Stunde. Treffpunkt ist an der Info-
tafel am FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: 
Lückersdorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl begrenzt. Weitere Ter-
mine und Anmeldung unter www.friedwald.de/ 
kamenz oder 06155 848-100.

Veranstaltungen

Der Philosophische Montag
Moderne Demokratietheorien
Am 23.02.2026 setzt die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption ihre Veranstaltungsreihe Philosophi-
scher Montag mit dem Rahmenthema „Demokratie 
und Diskurs“ fort.
Die Klassiker der politischen Philosophie haben 
die Demokratie selten als eine wünschenswerte 
oder auch nur realistische Staatsform angesehen. 
Dennoch haben sie wichtige Impulse zum Ver-
ständnis der Vor- und Nachteile demokratischer 
Gemeinwesen geliefert. Ebenso fördern sie das 
Verständnis dafür, dass die Demokratie wie jedes 
andere Staatswesen auch eine Balance finden 
muss zwischen Freiheit und Sicherheit, Freiheit 
und Gerechtigkeit, Individuum und Gemeinschaft. 
Im Anschluss daran werden in der kommenden 
Veranstaltung moderne Demokratietheorien be-
sprochen und diskutiert werden. Die Demokratie 
als Volksherrschaft hat sich erst in jüngerer Zeit 
– und im Gegensatz zu den antiken Vorläufern – 
als eine Organisationsform politischer Macht in 
großen, bevölkerungsreichen Staaten etabliert. 
Dabei musste vor allem die Idee einer unmittel-
baren Beteiligung aller an der Machtausübung zu-
rückgelassen werden und auf wenige formale Akte 
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Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 15.02.2026
8:30 Uhr Schmeckwitz
10:00 Uhr Kamenz, Kirchgemeindehaus
10:00 Uhr Höckendorf, Pfarrscheune
9:30 Uhr Schmorkau
16:30 Uhr Großgraben, Lichtblick
9:00 Uhr Oßling
10:15 Uhr Bischheim
10:15 Uhr Reichenbach

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, 14.02.2026
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, d. 15.02.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Montag, d. 16.02.
09:30 Uhr Rosenkranz, Kamenz, Kapelle APH St. Georg
Dienstag, d. 17.02.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Mittwoch, d. 18.02. Aschermittwoch
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
mit Spendung des Aschekreuzes
18:30 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
mit Spendung des Aschekreuzes
Donnerstag, d. 19.02.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Georg
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste

Deutschbaselitz

Vogelhochzeit im Kinderhaus Löwenzahn
Am Freitag den 30.01., fand im Kinderhaus ein 
ganz besonderes Ereignis statt.
Die Eltern der Froschgruppe waren zur Vogelhoch-
zeit eingeladen. Fünf Vogelpärchen nahmen das 
Publikum mit auf eine musikalische Reise durch 
die Geschichte der Vogelhochzeit.
Begleitet von Liedern von Rolf Zuckowski erzähl-
ten alle Kinder mit viel Freude, eingeübten Tänzen 
und sichtbarer Begeisterung die Geschichte.
Die 30-minütige Choreographie zeigte eindrucks-
voll, wie viel Engagement, Kreativität und Übung 

in der Aufführung steckten.
Zum Abschluss belohnten die Eltern die Kinder mit 
großem Applaus für ihre tolle Leistung.
Schon jetzt dürfen sich die Deutschbaselitzer auf 
das nächste Ereignis freuen:

Am 17.02.2026 ab 8.30 Uhr sind die Löwenzähne 
zum Zampern im Dorf unterwegs und freuen sich 
über offene Türen und freundliche Begegnungen.

Herzliche Grüße aus dem Kinderhaus Löwenzahn 
Deutschbaselitz.

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 14.02.2026 bis 20.02.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Bernsdorf

Wilde Heimat Lausitz – Winteredition
 ■ Im Sommer bewunderten bereits viele Gäste der 800-Jahr-Feier 

in Großgrabe die beeindruckenden Bilder und Filme von Lennert 
Piltz. Unter dem Namen „Wilde Heimat Lausitz“ wurde unsere 
wunderschöne Lausitz in ganz besonderer Weise dargestellt, 
begleitet von spannenden und auch zum Teil witzigen Geschich-
ten. Eine ganze Kirche voller Menschen staunte über Gottes wun-
derbare Schöpfung, die direkt vor der Haustür zu finden ist.
Aufgrund der überwältigenden Resonanz lädt die Kirchgemeinde 
Großgrabe zusammen mit Lennert Piltz zur Winteredition „Wilde 
Heimat Lausitz“ ein:
Samstag, 28.02.2026, 18:00 Uhr, Kirche Großgrabe
Der Eintritt kostet 5 Euro an der Abendkasse.

Elstra

Kinder der Kita Elsternest auf Zampertour
Liebe Elstraer,

 ■ mit „Klinglingling und Bum-
bumbum“ ziehen die Kinder der 
Kita „Elsternest“ vergnügt am 
17. Februar in Elstra herum. Mit 
Gesang, viel Freude und lustigen 
Kostümen gehen sie von 09:00 
bis 10:30 Uhr von Haus zu Haus. 
Über leckere Naschereien freuen sich die Kinder immer sehr. Das 
Zampergeld wird direkt in die Wünsche und Projekte der Kinder 
investiert. Wir freuen uns auf einen bunten und fröhlichen Vormit-
tag und danken schon jetzt allen, die mit ihrer Spende die Kinder 
unterstützen!� „Schumlau-Ahoi“ 
� Die Kinder und das Team der Kita „Elsternest“

Themenabend zur Geschichte der  
Oberlausitz im Herrenhaus Prietitz

Hoyerswerda

Pflegende Angehörige zum  
Erfahrungsaustausch eingeladen

 ■ Hoyerswerda – Die Kontaktstelle für Pflegeselbsthilfe des 
Landkreises Bautzen lädt pflegende Angehörige zu einer kosten-
freien Austauschveranstaltung in das St. Martin SeniorenZentrum 
gGmbH, Altenpflegeheim „Goldener Stern“ ein. Unter dem Titel 
„Mach mal (Pflege-)Pause“ geht es um die Herausforderungen 
der häuslichen Pflege und den Ausgleich zwischen Fürsorge und 
eigener Belastungsgrenze.
Die Veranstaltung findet am 16.02.2026 um 10:00 Uhr in der Sp-
remberger Straße 10, Hoyerswerda statt. Im Mittelpunkt stehen 
Möglichkeiten zur Selbstfürsorge, Verständnis für die alltägli-
chen Dinge. Sie können Ihre Fragen und Anliegen loswerden. Wir 
geben Informationen zu unterschiedlichen Themen für pflegende 
Angehörige.
Der Vormittag bietet Raum für persönlichen Austausch, gegensei-
tiges Verständnis und eine kleine Pause bei einer Tasse Kaffee.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kamenz

Abendliche Stadtführung im März:  
In Kamenz dunklen Gassen

 ■ Das Museum der Westlausitz Kamenz lädt am Mittwoch, den 4. 
März und Mittwoch, den 11.03.2026 (18:00 Uhr) wieder zu den 
besonderen Führungen durch die Kamenzer Altstadt ein. Gehen 
Sie mit uns auf Spurensuche nach längst vergessenen Geschich-
ten, heute noch bekannten Namen, dunklen Orten und seltsamen 
Begebenheiten.
Altbekanntes verblasst und ist doch im Stadtbild verankert – 
wenn man nur weiß, wo man danach suchen muss. Denn im Stra-
ßengewirr wurden Spuren hinterlassen und Geschichten gehört. 
Ereignisse wiederholten sich, Neues begann sich zu formen und 
Begegnungen mit allem und jedem wurden möglich. Kommen Sie 
mit auf einen Streifzug tief hinein durch Kamenz dunkle Gassen! 
Eine Führung im Rahmen der Sonderausstellung „800 Jahre Aber-
glaube und Magie“.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Karten zu dieser Veranstaltung 
erhalten Sie an der Museumskasse, Pulsnitzer Str. 16. Der Treff-
punkt wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Gebühr: 6,50 € 
pro Person, ermäßigt 3,50 €. Weitere Termine finden Sie unter 
www.museum-westlausitz.de

50 Jahre Faschings-Umzug in Königsbrück
 ■ Große Ereignisse werfen immer ein paar Schatten voraus: 

Wenn am Samstag des aktuellen Wochenendes gegen 14:00 Uhr 
der 43. Königsbrücker Faschingsumzug startet, wird auch dieses 
Gefährt dabei sein, dem unser Fotograf am Sonntag zu abendli-
cher Stunde im kleinen Weißbach nahe der Kamelienstadt begeg-
nete. Die Festivität wird heuer besonders gefeiert, denn vor 
nunmehr 50 Jahren - anno 1976 - startete der erste dieser Umzüge. 
Dass es nicht die 50. Auflage ist, liegt an drei Unterbrechungen, 
u. a. aufgrund des Umbaus der KCC-Veranstaltungslokalität 
„Schwarzer Adler“ und zuletzt natürlich wegen „Corona“. Ange-
meldet sind für das sicher wieder viele Schaulustige anlockende 
Event aktuell 39 Vereine und Privatinitiativen, die es insgesamt 
auf geschätzte 1100 Mitwirkende bringen. Im ersten Fahrzeug 
reüssieren neben dem KCC-Präsidenten traditionell Prinzen- und 
Kinderprinzenpaar der Gastgeber, ergo Prinz Ingo I. & Prinzessin 
Sabine I. plus Anton & Emma. Für die Zeit zwischen 12 und 20 Uhr 
gilt wie stets eine Sperrung der Innenstadt für den motorisierten 
Verkehr.� Text & Foto: Old Fred


